
Bechter Kastowsky Galerie: Eine Ausstellung – zwei Locations 

Klaus Mosettig: «we have a double nature» 

Zum ersten Mal findet eine län-
derübergreifende Ausstellung 
der Bechter Kastowsky Galerie 
statt. In Wien als auch in Schaan 
wird die Ausstellung «we have a 
double nature» von Klaus Mo-
settig gezeigt. Klaus Mosettig 
arbeitet langsam. Seinen Zeich-
nungen liegt eine vorhandene 
Idee zugrunde, welche er sich 
aneignet, und welche er dann in 
weiterer Folge in durchaus 
mühselige Arbeit, einzig durch 
die Schraffierung von Bleistiften 
unterschiedlicher Härtegrade, 
aufs Papier überträgt. Mit dieser 
Technik führt der Künstler meh-
rere Aspekte ad absurdum: Die 
Zeichnung, welche grundsätz-
lich zum Festhalten von Gedan-
ken benutzt wird, als Basis für 
das ihr nachfolgende Kunst -
werk. Die Schnelligkeit, mit 
welcher der Zeichenstift über 
den Malgrund Papier bewegt 
wird. Die Spontanität, welche 
diesem Medium immer wieder 

zugeschrieben wird, die soge-
nannte «écriture automatique», 
die alle kennen, wenn wir wäh-
rend eines Telefonats den No-
tizblock mit surreal-abstrakten 
Gebilden befüllen. Und nicht 

zuletzt die Farbe, welche auf 
Graunuancen und Hell-Dunkel 
beschränkt wird. (Anzeige) 

 
Eröffnung, 11. März, 10 bis 14 Uhr. 
Laufzeit: bis 6. Mai 2023

Klaus Mosettig stellt gleichzeitig in Wien und Schaan aus. Bild: pd

Liechtensteinisches Landesmuseum 

«Die Beziehung Liechtenstein–Schweiz 
philatelistisch erzählt» 

Die Sonderausstellung im 
Liechtensteinischen Postmu-
seum thematisiert die vielfälti-
gen Beziehungen Liechtensteins 
mit der Schweiz und zeigt damit 
auf, was die besondere Bezie-
hung zwischen den beiden Län-
dern aus dem Blickwinkel der 
liechtensteinischen Briefmarken 
ausmacht. Die Ausstellung  
findet anlässlich des Jubiläums 
100 Jahre Zollvertrag Schweiz–
Liechtenstein statt. Dieser Ver-
trag von 1923, der Liechtenstein 
an das schweizerische Zoll ge -
biet anschloss, ist unbestritten 
der wichtigste Vertrag zwischen 
den Nachbarstaaten.  

1921 erscheinen die ersten 
liechtensteinischen Briefmarken 
in Frankenwährung. Die Son-
derausstellung im Postmuseum 
dauert bis Sonntag, 10. Septem-
ber. Die Sonderausstellung wird 

am Mittwoch, 8. März, im Liech-
tensteinischen Landesmuseum 
eröffnet. Sie kann auch per Live-
stream verfolgt werden. Details 
finden sich auch www.landes-
museum.li. (Anzeige)

Die Briefmarken erzählen von der Beziehung der Länder. Bild: pd

Kontakt 

Landesmuseum 
Städtle 43, 9490 Vaduz 
Telefon: +423 239 68 20 
E-Mail: info@landesmuseum.li

Domino-Event im SAL Schaan 

«Die Udo Jürgens Story» am 10. März in Schaan 

Am Freitag, 10. März, um 
19.30 Uhr ist «Die Udo Jürgens 
Story» im SAL Schaan zu se-
hen. Diese aussergewöhnliche 
Hommage an Udo Jürgens be-
inhaltet alle beliebten Lieder 
wie «Mit 66 Jahren» oder 
«Aber bitte mit Sahne». Alex 
Parker singt Udos grösste Hits 
auf unvergleichliche Weise 
und begeistert mit seiner wun-
derbaren Stimme. Er begleitet 
sich ganz nach Udos Manier 
selbst am Klavier. Perfekt ab -
gestimmt und voller Hochach-
tung erzählt die Schauspielerin 
Gabriela Benesch zwischen den 
Liedern spannend und humor-
voll Geschichten und Anek  do -
ten aus den persönlichen Auf-
zeichnungen des grossen En -
tertainers. Die Freundin der 
Fa milie Jürgens schickt das Pu-
blikum auf eine packende Zeit-
reise durch das Leben von Udo 

Jürgens. Weitere Informationen 
gibt es unter www.domino-
event.ch. Tickets für diesen 
grossen Erinnerungsabend sind 
bei Ticketcorner und Coop City 
erhältlich. (Anzeige)

Alex Parker und Gabriela Benesch schicken das Publikum auf eine 
packende Zeitreise durch das Leben von Udo Jürgens. Bild: pd

Ticketverlosung 

Das «Vaterland» verlost heute 
um 11 Uhr einmal 2 Tickets. Der 
erste Anrufer unter +423 236 16 
00 gewinnt.

Wir teilen – Fastenopfer Liechtenstein 

Situation in Simbabwe – Unterstützung  
für Frauen mit Risikoschwangerschaften 

Infolge der andauernden Wirt-
schaftskrise und jüngst auch be-
einflusst durch die Pandemie ist 
das Gesundheitswesen in Sim-
babwe seit Langem stark unter-
finanziert. Vor allem in den 
ländlichen Gebieten ist es für 
die Gesundheitseinrichtungen 
eine grosse Herausforderung, 
die medizinischen Dienstleis-
tungen ununterbrochen, in gu-
ter Qualität und mit ausreichen-
den Medikamenten anzubieten. 

Das Gesundheitszentrum 
Chiredzana 
In Chiredzana im Distrikt Zaka 
steht hochschwangeren Frauen 
zurzeit kein Mütterwartehaus 
zur Verfügung, da es verwittert 
ist. Im Umkreis gibt es im Schnitt 
über 600 Schwangerschaften 
pro Jahr, von denen über 500 im 
Gesundheitszentrum entbinden. 

In dieser abgelegenen, dünn be-
siedelten Gegend sind die Stras-
sen schlecht und die Wege in das 
Gesundheitszentrum weit.  

Risiken für Frauen mit 
Risikoschwangerschaften 
So sind Frauen mit Komplikatio-
nen während der Schwanger-
schaft hohen Risiken ausgesetzt, 
da sie beim Einsetzen der We-
hen nicht in der Nähe eines Ge-
sundheitszentrums sind und so-
mit auch keine Unterstützung 
von qualifiziertem Personal er-
halten können. Mütterwarte-
häuser sind daher wichtig, da-
mit die hochschwangeren Frau-
en die letzten Wochen vor ihrer 
Entbindung dort verbringen 
und bei Komplikationen rasch 
medizinisch versorgt werden 
können. Dadurch können in ab-
gelegenen Gegenden wie Chi-

redzana die Todesfälle bei wer-
denden Müttern und ihren Kin-
dern verringert werden. 

2020 hat «Wir teilen: Fas-
tenopfer Liechtenstein» dank 
der Spenden bereits ein ähnli-
ches Projekt in Samu, Sim -
babwe über Solidarmed unter-
stützt. Auch dieses neue Projekt 
begleitet «Wir teilen: Fastenop-
fer Liechtenstein» zusammen 
mit Solidarmed – jede einzelne 
Spende von Unterstützern kann 
dabei helfen und einen wichti-
gen Beitrag leisten. (Anzeige)

Ein renovierungsbedürftiges Mütterwartehaus in Chiredzana. Bild: zvg

Kontakt 

Wir teilen: Fastenopfer Liech-
tenstein, in Zusammenarbeit 
mit der Fastenaktion Luzern. 
Website: www.wirteilen.li 
Spenden an IBAN LI80 0880 
0000 0218 0755 6

Zeugenaufruf: Unfallstelle 
pflichtwidrig verlassen 

In Triesenberg hat sich am Frei-
tag, 3. März, gegen 15 Uhr ein 
Verkehrsunfall zwischen einem 
Lieferwagen und einem Perso-
nenwagen ereignet. Da der Per-
sonenwagenlenker die Unfall-
stelle pflichtwidrig verlassen 
hat, wird dieser gesucht.  

Ein Mann fuhr mit seinem Lie-
ferwagen auf der Rotenboden-
strasse in südliche Richtung. 
Bei der Fahrbahnverengung vor 
dem Anwesen «Rotenboden-
strasse 69» kam es zu einer 
Streifkollision mit einem entge-
genkommenden Jaguar-SUV. 
Dabei wurden bei beiden Fahr-
zeugen die linken Aussenspie-
gel beschädigt. Ohne sich um 

die Schadensregulierung zu 
kümmern, verliess der Autofah-
rer die Unfallstelle.  

Personen, welche sachdien-
liche Angaben zum Unfallher-
gang oder zum beteiligten Per-
sonenwagen machen können, 
werden gebeten, sich bei der 
Landespolizei unter Tel. +423 
236 71 11 oder info@landespoli-
zei.li zu melden. (lpfl)

Polizeimeldung
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